Wandervorschlag „Radtour Murgtal“


 Die Bitzfelder Ortsgruppe machte im Jahr 2007 eine Wochenendradtour durch das Murgtal von Freudenstadt bis Karlsruhe.

Wir benutzten einen Bus mit Radhänger für die Anreise. Die Murg entspringt an der Schwarzwaldhochstraße und durchfließt Baiersbronn. Freudenstadt liegt eigentlich außerhalb des Murgtals, kann aber als Zentrum des Nordschwarzwaldes ruhig als Anfangspunkt genommen werden. Beginnt man in Baiersbronn entfällt der Steilabstieg hinunter ins Murgtal.


Beginnend in Freudenstadt an der Stadtbahnhaltestelle „Stadtmitte“ fuhren wir über den Marktplatz der Stadt (der größte in Deutschland) vorbei an der Stadtkirche (einmalig in Deutschland: rechtwinkliger Bau mit einem Männer- und Frauenschiff).  Hier  ist auch der Beginn des Radweges.

Beschilderung: „Tour de Murg“ .(Weißes,  rechteckiges Schild mit grüner Beschriftung).Gleich zu Beginn geht es steil abwärts, bevor  wir  vor Baiersbronn  ankommen.  Es ist eine sehr abwechslungsreiche Tour, landschaftlich großartig, weil sich die Landschaft mehrmals ändert.

Ist es zu Beginn ein breites Wiesental, ist es bei Langenbrand eng und schluchtenartig eingeschnitten.

Im Bereich unseres Übernachtungsortes Gernsbach weitet es sich wieder und 

wird flacher. Gernsbach hat eine sehenswerte Altstadt. Die Besichtigung ist lohnenswert.

Weiter geht es über Gaggenau (Unimog-Museum) hinaus nach Kuppenheim. 

Hier sollte unbedingt das Schloss Favorite besucht werden.  Der Schlosspark mit dem alten Baumbestand, dem See vor dem Schloss ist märchenhaft.  Bei einer Rundfahrt um das Schloss wird noch die rückseitige Orangerie sichtbar.

Weiter geht es an der kanalisierten Murg weiter nach Rastatt. Hier ist das nächste Schloss zu besichtigen: die Barockresidenz. Von weitem nicht so landschaftlich schön eingebettet wie Schloss Favorite. Hier in Rastatt mündet die Murg nach 80 km  in den Rhein. Die Mündung ist allerdings für den Radfahrer nicht sichtbar. Der Murgtalradweg endet am Bahnhof Rastatt. Über den Radwanderweg „Rheinauen“  (blaues Schild mit gelbem Radler-Symbol) geht es weiter in Richtung Karlsruhe. Die Landschaft ändert sich: Entlang an Altarmen des Rheins, Seen und Tümpeln führt der Weiterweg. Eine Auenlandschaft breitet sich aus.  

Blatt 2 zu „Wandervorschlag Murgtal“

Silberpappeln beherrschen die Landschaft. Das ganze Gebiet zählt zum PAMINA-Rheinpark und ist ein einzigartiges Naturschutzgebiet. „Eine Landschaft als Museum“ ist der Grundgedanke dies es Parks.


Der erste Blick auf den Rhein erfolgt erst kurz vor Karlsruhe. Im Industriegebiet Karlsruhe (bei EnBW) wurde die Tour beendet.

Hier ließen wir uns vom Busunternehmen wieder abholen.

Gesamte Wegstrecke: ca. 100 km

Weitere Informationen: 

Murgtal:

Tourismus Zweckverband

„Im Tal der Murg“

August-Schneider-Str. 20

76571 Gaggenau

www.murgtal.org

PAMINA-Rheinpark: 

PAMINA Rheinpark-Zentrale

Am Kirchplatz 6 – 8

76437 Rastatt-Ottersdorf

www.pamina-rheinpark.org

Weitere Infos zur Radreise: Rosemarie Ruopp 
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  74626 Bretzfeld




    
 Tel. 07946/6466





r.ruopp@t-online.de
Die Radtour eignet sich für Stadtbahnanrainer auch unter Benutzung der Stadtbahn. Die Stadtbahn ist immer in unmittelbarer Nähe des Radweges. So kann die Tour jederzeit abgebrochen oder beendet werden und mit der Stadtbahn zum Ausgangspunkt zurück kehre oder die Tour ganz mit der Stadtbahn durchgeführt werden.

So steigt man bsp. In Bitzfeld um 8.00 Uhr in die Stadtbahn und ist um 9.45 Uhr in Karlsruhe (ohne umsteigen).  Hier geht es weiter mit der Stadtbahn Richtung Freudenstadt. In Freudenstadt kommt  man ca. 11.30 Uhr an. Mit dem Ticket RegioX zum Preis von € 19,50 für 5 Personen (Stand 01/08) ist die Anreise an jeden x-beliebigen  Bahnhof im Murgtal abgedeckt sowie die Heimfahrt (am selben Tag).

